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 Heizungsregelung RVP102/SET

Heizungsregelung für kleinere Anlagen. Regelung der Kesseltemperatur durch 
direkte Brennersteuerung, Pumpensteuerung, Sollwert witterungsgeführt (mit 
oder ohne Raumeinfluss) oder raumtemperaturgeführt.  
Analoge Einstellelemente, Betriebsspannung AC 230 V, CE-konform.  

Anwendung  

• Gebäudeseitige Anwendungen:  
Einfamilienhäuser und Ferienhäuser 

• Anlagenseitige Anwendungen:  
Heizgruppen mit direkter Kesselregelung 

• Heizkörperseitige Anwendungen:  
Radiatoren, Konvektoren, Fussbodenheizungen 

Funktionen 

Hauptfunktion ist die Regelung der Kesseltemperatur durch Steuern eines einstufigen 
Brenners. Dabei kann die Regelung wahlweise erfolgen: 
• witterungsgeführt 
• witterungsgeführt mit Einfluss der Raumtemperatur 
• raumgeführt 
 
• Pumpensteuerung 
• Raumtemperaturgeführte Schnellabsenkung und Schnellaufheizung 
• Heizgrenzenautomatik für das bedarfsabhängige Ein- und Ausschalten der Heizung 

anhand der Aussentemperatur 
• Frostschutz, in allen Betriebsarten gewährleistet 
 

Hauptfunktion 

Andere Funktionen 
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Die Betriebsart muss am angeschlossenen Raumgerät QAW70 gewählt werden; am 
Regler selbst besteht dazu keine Möglichkeit. 

 
Automatikbetrieb  
Automatische Umschaltung zwischen Normaler und Reduzierter Temperatur 
gemäss Tages- oder Wochenprogramm, mit ECO-Automatik 

 
Manuelles Umschalten zwischen Normaler Temperatur (keine ECO-
Automatik) und Reduzierter Temperatur (mit ECO-Automatik) mittels Präsenz-
taste 

 
Betriebsbereitschaft (Stand-by)  

 

 

Raumgerät QAW70 mit Raumfühler, Schaltuhr, Sollwert-
einstellung, Präsenztaste und Drehknopf für die Raum-
temperaturkorrektur  

Bestellung  

Zum Bestellen der kompletten Heizungsregelung ist die Typenbezeichnung 
RVP102/SET anzugeben.  
Geliefert wird ein Set, bestehend aus je einem:  
• Heizungsregler RVP102  
• Raumgerät QAW70  
• Witterungsfühler QAC32  
• Anlegetemperaturfühler QAD22 

Gerätekombinationen  

Verwendbare Fühler und Raumgeräte:   
• Vorlauftemperatur: alle Fühler mit LG-Ni 1000 (im Set enthalten: QAD22)  
• Raumtemperatur: digitales Raumgerät QAW70 (ist im Set enthalten)  
• Aussentemperatur (der Regler erkennt den Fühlertyp selbständig):  

− Witterungsfühler QAC32 (ist im Set enthalten) 
− Witterungsfühler QAC22 

Technik  

• Witterungsgeführte Regelung: Der Sollwert der Kesseltemperatur wird durch die Aus-
sentemperatur (Witterungsfühler) stetig geführt. Die Zuordnung der Vorlauf- zur aktuel-
len Aussentemperatur erfolgt durch die Heizkennlinie. Ihre Steilheit ist einstellbar.  
Raumeinfluss = 0 %  

• Witterungsgeführte Regelung mit Raumeinfluss: Der Sollwert der Kesseltemperatur 
wird durch die Aussentemperatur (Witterungsfühler) und zusätzlich durch die Soll-
wert/Istwert-Abweichung der Raumtemperatur geführt.  
Raumeinfluss = 1…99 % (einstellbar, Richtwert ist 50 %)  

• Raumtemperaturgeführte Regelung: Der Sollwert der Kesseltemperatur wird durch 
die Sollwert/Istwert-Abweichung der Raumtemperatur geführt.  
Raumeinfluss = 100 %  

Betriebsarten 

Raumgerät 

Führungsgrössen  
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Als Führungsgrösse für witterungsgeführte Regelung wird eine gemischte Aussentem-
peratur verwendet. Sie wird aus der aktuellen Aussentemperatur und der gedämpften 
Aussentemperatur gebildet. Der gedämpfte Aussentemperatur wird errechnet und ver-
läuft gegenüber der aktuellen Aussentemperatur stark gedämpft und verzögert.  
Bei den witterungsgeführten Regelungen kann unabhängig vom eingestellten Raumein-
fluss die Führungsgrösse in Abhängigkeit des Betriebsniveaus umgeschaltet werden:  
• Ohne Umschaltung: witterungsgeführte Regelung mit oder ohne Raumeinfluss beim 

Heizen auf normale und auf reduzierte Temperatur  
• Mit Umschaltung: witterungsgeführte Regelung mit oder ohne Raumeinfluss beim 

Heizen auf normale Temperatur und raumtemperaturgeführte Regelung beim Heizen 
auf reduzierte Temperatur  

Daneben bietet der RVP102 die Möglichkeit, den Basispunkt (Drehpunkt) der Heiz-
kennlinie zu wählen.  
• Basispunkt bei 20 °C Vorlauftemperatur: Geeignet für Radiatoren und Fussboden-

heizungen  
• Basispunkt bei 35 °C Vorlauftemperatur: Geeignet für Konvektoren 
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TA Aussentemperatur [°C] 
TV20 Vorlauftemperatur mit Basispunkt bei 20 °C 
TV35 Vorlauftemperatur mit Basispunkt bei 35 °C 

 
Die Kesseltemperatur wird durch Ein- und Ausschalten eines einstufigen Brenners 
geregelt. Die Minimallaufzeit des Brenners beträgt 2 Minuten; die Schaltdifferenz ist im 
Bereich 1…20 K (ab Werk 6 K) einstellbar.  
Der Kessel wird abgeschaltet  
• nach einer Schnellabsenkung  
• wenn keine Wärmeanforderung mehr besteht  
Somit wird keine Minimaltemperatur gehalten.  

Sinkt die Kesseltemperatur unter 5 °C, so schaltet der Brenner ein. Ist sie um die 
Schaltdifferenz über diesen Wert angestiegen, wird er wieder ausgeschaltet. 

Der Anlagenfrostschutz schützt die Heizungsanlage durch Einschalten der Umwälz-
pumpe gegen Einfrieren. Er ist mit und ohne Witterungsfühler möglich:  

• mit Witterungsfühler:  
− Aussentemperatur ≤ 1,5 °C: die Umwälzpumpe läuft alle 6 Stunden für 10 Minuten  
− Aussentemperatur ≤ –10 °C: die Umwälzpumpe läuft ständig  

• ohne Witterungsfühler:  
− Vorlauftemperatur ≤ 10 °C: die Umwälzpumpe läuft alle 6 Stunden für 10 Minuten  
− Vorlauftemperatur ≤ 5 °C: die Umwälzpumpe läuft ständig  

Wenn erforderlich, kann der Anlagenfrostschutz unwirksam gemacht werden. 

Heizkennlinien-
diagramm 

Kesseltemperatur-
regelung 

Kesselfrostschutz 

Anlagenfrostschutz  
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Der Gebäudefrostschutz wirkt als Raumtemperatur-Minimalbegrenzung und schützt die 
Räume vor zu tiefen Temperaturen. Er ist mit und ohne Raumgerät möglich; Bedingung 
ist eine korrekte Einstellung der Heizkennliniensteilheit.  
• Ohne Raumgerät:  

− Gedämpfte Aussentemperatur ≤ 5 °C: Regelung ein; die Vorlauftemperatur wird 
so geregelt, dass eine Raumtemperatur von 5 °C gehalten wird  

− Gedämpfte Aussentemperatur >6  °C: Regelung aus  
• Mit Raumgerät und mit aktiver Schnellabsenkung:  

− Raumtemperatur ≤ 5 °C: Regelung ein; die Vorlauftemperatur wird so geregelt, 
dass eine Raumtemperatur von 5 °C gehalten wird  

− Raumtemperatur >6  °C: Regelung aus  
• Mit Raumgerät, aber ohne Schnellabsenkung:  

− Wie ohne Raumgerät  
Wenn erforderlich, kann der Gebäudefrostschutz unwirksam gemacht werden. 
 
Steuerfunktionen der Umwälzpumpen sind:  
• Pumpennachlauf von 6 Minuten (Funktion kann unwirksam gemacht werden)  
• Pumpenkick; die Umwälzpumpe wird ca. alle 36 Stunden während 1 Minute einge-

schaltet  
 
Beim Umschalten von reduzierter Temperatur auf normale Temperatur geht der Regler 
auf Schnellaufheizung. Dabei wird der Raumtemperatursollwert um 5 K überhöht. 
Wenn die Raumtemperatur nur noch 0,25 K unter dem Sollwert der normalen Tempera-
tur liegt, entfällt die Überhöhung.  
Die Schnellaufheizung erfordert ein Raumgerät. 

Beim Umschalten von normaler Temperatur auf ein tieferes Niveau (Reduziert oder 
Stand-by) schaltet die Heizung aus, bis die Raumtemperatur den entsprechenden Soll-
wert erreicht hat.  
Die Schnellabsenkung erfordert ein Raumgerät. Wenn erforderlich, kann sie unwirksam 
gemacht werden. 

Mit der ECO-Automatik wird die Heizung abgeschaltet, wenn der Verlauf der Aussen-
temperatur das erlaubt. Dazu werden die Aussentemperatur sowie eine einstellbare 
Heizgrenze berücksichtigt.  
Im RVP102 ist die ECO-Automatik auf zwei Teilfunktionen aufgeteilt. Die ECO-Funktion 1 
ist vorwiegend im Sommer wirksam; die ECO-Funktion 2 dagegen reagiert mehrheitlich 
auf kurzfristige Temperaturänderungen und ist deshalb in der Übergangszeit aktiv.  
Die Trägheit des Gebäudes bei Temperaturänderungen wird durch die Verwendung der 
gedämpften Aussentemperatur berücksichtigt.  
Die ECO-Temperatur ist im Bereich –10 K…+8 K einstellbar. Sie ist auf den Raumtem-
peratursollwert bezogen.  
Die ECO-Automatik erfordert einen Witterungsfühler. Wenn erforderlich, ist sie ab-
schaltbar. 

Diese Funktion arbeitet als Sommer/Winter-Automatik. Sie schaltet die Heizung aus, 
wenn die gedämpfte Aussentemperatur die Heizgrenze überschreitet.  
Die Heizgrenze wird wie folgt bestimmt:  
Heizgrenze  =  NORMAL-Raumsollwert  +  ECO-Temperatur  

Beispiel:  
Ein Raumsollwert für NORMAL-Temperatur = 20 °C und eine ECO-Temperatur = −5 K 
ergeben eine Heizgrenze von = 15 °C  
 

Gebäudefrostschutz  

Pumpensteuerung 

Schnellaufheizung 

Schnellabsenkung  

ECO-Automatik 

ECO-Funktion 1  
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Diese Funktion arbeitet als Tagesheizgrenzen-Automtik. Sie schaltet die Heizung aus, 
wenn die aktuelle oder die gemischte Aussentemperatur die Heizgrenze überschreitet.  
Die Heizgrenze wird wie folgt bestimmt:  
Heizgrenze  =  AKTUELLER Raumsollwert  +  ECO-Temperatur  

Beispiel:  
Ein aktueller Raumsollwert = 18 °C und eine ECO-Temperatur = −5 K ergeben eine 
Heizgrenze von = 13 °C  
 
Der aktuelle Raumsollwert hängt vom eingestellten Wochenheizprogramm ab.  
Im Gegensatz zur ECO-Funktion 1 wird hier berücksichtigt, wenn auf ein reduziertes 
Niveau geheizt wird.  
Die Heizung wird wieder eingeschaltet, wenn die aktuelle und die gemischte Aussen-
temperatur den Grenzwert um 1 K unterschritten haben.  

Der Raumeinfluss ist abhängig  
• von der Istwert-Sollwert-Abweichung der Raumtemperatur  
• von der Steilheit der Heizkennlinie  
• vom eingestellten Einflusswert (0…100 %)  
Durch den Raumeinfluss wird die Raumtemperatur ohne bleibende Abweichung ausge-
regelt. Zudem steuert er die Schnellaufheizung und -absenkung. 

Das Raumgerät QAW70 wird benötigt für die:  

• Messung der Raumtemperatur  
• Wahl der Betriebsart  
• Eingabe des Wochenheizprogramms (Umschaltzeiten sowie Sollwerte für normale 

und für reduzierte Raumtemperatur)  
• Wahl des Betriebsniveaus mit der Präsenztaste  
• Eingabe der Feriendauer 

Ausführung  

 

1 Drehknopf für die Einstellung der 
Heizkennlinie  

2 Heizkennliniendiagramm 

 
Der RVP102 besteht aus dem Reglereinsatz, der die Elektronik, das Netzteil, die Aus-
gangsrelais und die Bedienelemente enthält, sowie dem Sockel, der auch die An-
schlussklemmen umfasst. Der Reglereinsatz wird mit zwei Schrauben am Sockel be-
festigt.  
Die Bedienelemente für den Heizungsfachmann sind durch Öffnen einer Abdeckung 
zugänglich. Der Drehknopf für die Einstellung der Heizkennlinien-Steilheit befindet sich 
auf der Gehäusefront und ist dem Endbenutzer zugänglich.  
 
Ausgelegt ist der RVP102 für drei Montagearten:  
• Wandmontage (an einer Wand, im Schaltschrank, usw.)  
• Schienenmontage (aufstecken auf einer Normtragschiene)  
• Frontmontage (Schaltschranktüre, usw.)  
 

ECO-Funktion 2  

Raumeinfluss 

Fernbedienung  

Regelgerät 

Montage 



6/8 

Siemens Heizungsregelung RVP102/SET CE1N2466D 
Building Technologies  11.11.2009 

Hinweise  

• Die Leitungen der Messkreise führen Schutzkleinspannung.  
• Die Leitungen zum Brenner und zur Pumpe führen AC 24…230 V.  
• Örtliche Vorschriften für elektrische Anlagen sind zu beachten.  
• Das Parallelführen von Fühlerleitungen zu Netzleitungen mit Lasten wie Pumpe, 

Brenner usw. ist zu vermeiden.  
 
 

Folgende Einstellungen und Eingaben sind am Regler vorzunehmen:  
• Steilheit der Heizkennlinie  
• Schaltdifferenz für die Brennersteuerung  
• Heizgrenze für die ECO-Automatik  
• Raumeinfluss (Einfluss der Raumtemperaturabweichung auf die Regelung)  
• Basispunkt der Heizkennlinie (20 °C oder 35 °C Vorlauftemperatur)  
• Umschaltung der Führungsgrösse in Abhängigkeit des Betriebsniveaus (immer witte-

rungsgeführte Regelung oder Umschalten auf raumgeführte Regelung bei reduzier-
tem Niveau)  

• Anlagefrostschutz aktiv oder inaktiv  
• Pumpennachlauf 6 Minuten oder 0 Minuten (aus)  
Der Endbenutzer kann am RVP102 nur die Steilheit der Heizkennlinie verändern; die 
übrigen Einstellungen sind ausschliesslich dem Heizungsfachmann vorbehalten. 
 
Folgende Einstellungen und Eingaben sind am Raumgerät vorzunehmen:  
• Wahl der Betriebsart  
• Sollwerte für normale Raumtemperatur und für reduzierte Raumtemperatur 
• Drehknopf für die Raumtemperaturkorrektur  
• Heizprogramm  
• Uhrzeit  
 
Jedem Gerät liegt eine Installationsanleitung für Montage und Inbetriebnahme bei. 

Entsorgung 

Der RVP102/SET gilt für die Entsorgung als Elektronik-Altgerät im Sinne der Europäi-
schen Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) und darf nicht als Haushaltmüll entsorgt werden. 
Die entsprechenden nationalen, gesetzlichen Vorschriften sind zu beachten und das 
Gerät ist über die dazu vorgesehenen Kanäle zu entsorgen. Die örtliche und aktuell 
gültige Gesetzgebung ist zu beachten. 

Garantieleistung 

Beim Betrieb des RVP102/SET mit Fremdgeräten ist die Funktionalität durch 
den Anwender sicherzustellen. Siemens erbringt in diesem Fall keine Service- 
oder Garantieleistungen. 
 

Projektierung 

Inbetriebnahme  

Einstellungen am 
Regler RVP102 

Einstellungen am 
Raumgerät QAW70 

Anleitungen 
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Technische Daten  

Betriebsnennspannung AC 230 V 
Frequenz 50 Hz 
Leistungsaufnahme 7 VA 

-Konformität nach  
 EMV-Richtlinie 2004/108/EG 
 Störfestigkeit und Emission EN 60730-1 (zur Verwendung in Wohn-  

und Industrieumgebungen geeignet) 
 Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG 
 Elektrische Sicherheit EN 60730-1 / EN 60730-2-9 
Schutzklasse II nach EN 60730  
Gehäuseschutzart IP40D nach EN 60529 (bei fachgerechter 

Montage) 
Ausgangsrelais  
 Prüfklasse II 
 Nennspannung AC 230 V 
 Nennstrom 2 (2) A 
 Kontaktstrom bei AC 24…90 V 0,1…2 A, cos ϕ >0,5 
 Kontaktstrom bei AC 90…250 V 0,02…2 A, cos ϕ >0,5 
 Zündtransformator Nennstrom max. 1 A während max. 30 s 
 Zündtransformator Einschaltstrom max. 10 A während max. 10 ms 
Zulässige Umgebungstemperatur  
 während Transport und Lagerung –5…+55 °C 
 im Betrieb 0…55 °C 
Zulässige Leitungslängen zu den  
Fühlern und zum Raumgerät 

 

 bei Cu-Kabel 0,6 mm ø 30 m 
 bei Cu-Kabel 0,5 mm2 50 m 
 bei Cu-Kabel 1,0 mm2 80 m 
 bei Cu-Kabel 1,5 mm2 120 m 
Gewicht (netto) 0,68 kg 

Anschlussschaltpläne  

Grundsätzliche Anschlüsse,  
Kleinspannungsseite: 

Grundsätzliche Anschlüsse,  
Netzspannungsseite:  

A
C

 2
30

 V

24
66

A
01

 
F1 F2 E1

 
  
A6 Raumgerät QAW70 (Anschlüsse sind vertauschbar) 
B1 Kesseltemperaturfühler QAD22 
B9 Witterungsfühler QAC32 
E1 Brenner 
F1 Temperaturwächter 
F2 Sicherheitstemperaturbegrenzer 
M1 Umwälzpumpe 
N1 Regler RVP102 
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Anwendungsbeispiel 

T

 
 
A6 Raumgerät QAW70 
B1 Kesseltemperaturfühler QAD22  
B9 Witterungsfühler QAC32 
E1 Kessel  
E2 Verbraucher (Raum) 
M1 Umwälzpumpe 
N1 Regler RVP102 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Massbild 
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1997-2009 Siemens Schweiz AG  
Änderungen vorbehalten 


